Präsidentenwechsel und Ämterübergabe 2008

Noch gar nicht im Amt, setzt unser neuer Präsident, Freund Ammer, deutliche

Zeichen: Diesmal ist der Präsidentenwechsel keine feudale Angelegenheit. „Zurück

zu den Wurzeln!“ scheint das Motto für diese Veranstaltung zu sein. Es kommt in

der Wahl des Tagungslokals, einer spröden Charme versprühenden Klinik-Cafeteria

in der Diakonissenanstalt Emmaus in Niesky, deutlich zum Ausdruck.

Der Hausherr, Pfarrer Johannes Welschen, empfängt die Rotarier in der Kapelle mit

einer Einführung in die 125-jährige Geschichte seines Hauses und einer

theologischen Deutung des Weges nach Emmaus, den die schön gestalteten

Glasfenster bildhaft beschreiben.

Dann gibt es ein Glas Sekt und die obligaten Abschieds- und Antrittsreden des

scheidenden und des neuen Präsidenten, begleitet von musikalischen Beiträgen

eines Kammermusik-Trios der Görlitzer Musikschule.

Altpräsident Schlitt zieht ein Resume seiner Amtszeit, das er unter das Motto „Altes

bewahren, Neues wagen“ gestellt hatte. „Seinem“ Präsidentenjahr hat er prägende

und fast ausschließlich positive Erfahrungen zu verdanken. Vor allem seine ihm

frisch angetraute Bettina und sein Nachfolger im Amt haben ihn tatkräftig entlastet.

Die Atmosphäre im Club ist gut, was sich auch in vorbildlicher Präsenz der meisten

Mitglieder niederschlägt. Positiv wirkte sich auch der vom Governor als

übergeordnetes Jahresthema vorgegebene Wertediskurs aus. Er gab unserem

Programm Struktur und verhalf uns zu intensiven Begegnungen mit dem RC

Nürnberg und – in diesem Zusammenhang – zu zwei herausragenden

Veranstaltungen.

Natürlich sind nicht alle Blütenträume aufgegangen: Die unendliche Geschichte

„Schrotholzhaus“ ist nicht erkennbar weitergekommen und auch die Absicht, das

vermeintlich schwache Geschlecht verstärkt für eine Mitgliedschaft zu gewinnen,

blieb im Ansatz stecken. Unserem neuen Präsidenten obliegt es nun, hier einen

Durchbruch zu erzielen.

Der wird sich das nicht zweimal sagen lassen. Denn, kaum mit den Amtsinsignien1. Woche 04.07.2008

ausgestattet, legt Präsident Ammer auch schon mit einer furiosen

programmatischen Antrittsrede los. Mit einer höchst eindrucksvollen Mischung aus

humorvoller Kommentierung und ernsthafter Ermahnung nimmt er seinen neuen

Vorstand in die Pflicht. Kein Zweifel – er hat sich das Jahresmotto des neuen

Weltpräsidenten zu eigen gemacht. „Macht Träume wahr“ soll auch das Tun und Handeln

des RC Görlitz in diesem Jahr bestimmen. Dazu gibt es eine ganze Palette an Projekten, 

die insbesondere der Görlitzer Jugend zugute kommen sollen. Den Auftakt bildet die von 

uns für den Kinderschutzbund gestiftete Vogelnestschaukel. Sie soll im Rahmen eines

fröhlichen Festes von möglichst vielen Rotariern am 30. Juli offiziell eingeschaukelt

werden.

Ende August steht wieder das Altstadtfest an, das sich in den vergangenen Jahren

– dank tatkräftiger Mithilfe vieler Rotarier - als sprudelnde Geldquelle für gute Taten

erwiesen hat. Im September ist ein Zwischenbericht über unser

Gemeinschaftsprojekt „Aids-Waisen in Tansania“ zu erwarten. Vom 13. bis 17.

Oktober unterstützen wir die Absolventen der Mittelschule mit Probegesprächen für

Bewerbungen. Im November kommen die „Silberglöckchen“ aus der Ukraine, die

wir wieder genießen und unterstützen wollen. Und, und, und…Eine Fülle von

Chancen und Herausforderungen wartet auf uns.

Dafür, dass wir dies Alles erfolgreich bewältigen, steht die Gemeinschaft des RC

Görlitz unter der souveränen Führung unseres neuen Präsidenten. Auch

symbolische Unterstützung steht zur Verfügung: Einmal in Gestalt unserer

Ginkgo-Bäume, die sich im abgelaufenen rotarischen Jahr kräftig entwickelt haben

und im Rahmen einer rotarischen Gemeinschaftsaktion beim G-22-Heim im Herbst

ausgepflanzt werden sollen. Und zum anderen als Taube von Emmaus, die mit

einem symbolischen Ginkgo-Zweig im Schnabel, ein Symbol der Hoffnung darstellt.

Jeder Amtsträger erhält von Präsident Ammer als Trost und Stärkung eine Kerze

mit der symbolträchtigen Emmaus-Taube. Ein abschließendes Segenswort

beschließt diesen denkwürdigen Abend.

Der Protokollant bedankt sich im Namen aller Görlitzer Rotarier beim scheidenden

Präsidenten und freut sich unter dem noch frischen Eindruck dieses Abends auf ein

freudig bewegtes neues rotarisches Jahr unter der Führung von Präsident Ammer.

(Rainer Müller)

